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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Ni: o. 19. Marienwerder, den 9. Mai 1883. 


„5„ñ — ERIELTnE 


Auf Ihren Bericht vom 15. März 1883 will Ich 
den anliegenden ſechsten Nachtrag zu dem Statut der 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft vom 3. Mai 1861 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 206 ff.) hiermit landesherrlich 
genehmigen. Dieſer Erlaß und deſſen Anlage iſt im 
geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 

Berlin, den 31. März 1883. 

Wilhelm. 
Lucius. Friedberg. Scholz. 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, den Juſtiz⸗Miniſter und den 
Finanz⸗Miniſter. 


Beſchlüſſe 

des am 3. Oktober 1882 verſammelt geweſenen General⸗ 

Landtages der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Sechster Nachtrag 

zu dem Statut der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 

vom 3. Mai 1861 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 206 ff.) 


Auch ohne Taxe kann auf ein Grundſtuck ein 
Pfandbriefsdarlehn bis zur Höhe des 18 fachen 
Betrages des behufs der Regulirung der Grund⸗ 
ſteuer ermittelten Reinertrages deſſelben, von 
welchem die darauf haftenden offentlichen und 
gemeinen Laſten, mit Ausnahme der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, in Abzug zu bringen, be⸗ 
willigt werden, wenn die danach ſtattgehabte 
Kreditermittelung einen landſchaftlichen Taxwerth 
des Grundſtücks von mindeſtens 45000 Mark 
ergiebt und zwei Landſchafts⸗Kommiſſſarien nach 
angeſtellter Lokalrecherche den guten Zuſtand der 
Wirthſchaft, ſowie die Zulänglichkeit der vorhan⸗ 
denen Gebäude und des Inventariums beſcheini⸗ 
gen, der Werth der Gebäude auch ein Viertel 
des Grundwerths erreicht. 
Marienwerder, den 16. November 1882. 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
gez. von Körber. 


I. Zuſatz zu K 1 des Regulativs über die Bildung * Beglaubigtt * 
und Emiſſton von Pfandbriefen II. Serie für die dem Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
Verbande der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft angehd- (L. S.) Lucius. 


rigen Beſitzungen vom 6. März 1875: 
Dem Engeren Ausſchuſſe im Verein mit der 
Direktion der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
bleibt die Beſchlußnahme überlaſſen, ob und 
bezw. von welchem Zeitpunkte ab Neue Weſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe II. Serie mit einem 1) der Verein für Geſchichte, 
jährlichen Zinsſatz von 3½ / oder 4½ ½ 1) der dramatiſche Leſezirkel, 
nach der Wahl des Darlehnsnehmers auszu- ſind in Gemäßheit des $ 1 des Reichsgeſetes gegen die 
geben ſind. \ gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
II. Zuſatz zu 88 8 und 12 des Statuts vom vom 21. Oktober 1878 verboten. 
3. Mai 1801 und zu § 1 c. des Regulativs vom Bremen, den 23. April 1883. 
6. März 1875: N De Die Polizeikommiſſion des Senats. 
Die Direktion wird ermächtigt, daß nach 88 8 Tetens. Schultz. 
und 12 des Statuts vom 3. Mai 1861 und 
al 5 99 ne vom 6. März 1875 
von den andbriefdarlehnsſchuldnern jährli > A B 
als Verwaltungskoſten Ai 8 1 5 Provinzial⸗Behörden. 
rückſichtlich derjenigen Pfandbriefsdarlehne, von 2) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
welchen bereits 2 ½ zum Sicherheitsfond ent⸗ hat durch Erlaß vom 25. April cr. dem Vorſtande des 
richtet find, vom 1. Juli 1885 ab fo lange Vaterländiſchen Frauen + Zweig ⸗ Vereins za Strasburg 
außer Hebung zu ſezen, als die Zinſen des (Wpr.) die Genehmigung ertheilt, daß die bei dem in 
Betriebs⸗ und Verwaltungskoſtenfonds (Salarien⸗ Ausſicht genommenen Bazar übrig bleibenden Gegen 
ſonds) die Verwaltungskoſten decken. ſtände in der zweiten Hälfte des Monats Mai er. zum 
III. Zuſatz 3 zu § 5 des Statuts vom 3. Mai Beſten des dortigen Waiſenhauſes „Kinderheim“ verlooſt 
und zu dieſem Behuf bis 600 Looſe zum Preise von 
Ausgegeben in Marienwerder den 10. Mai 1883. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Die hier domizilirenden Vereine 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


1861: 
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50 Pf. für jedes einzelne Loos im Kreiſe Strasburg 5) 


ausgegeben werden. 
Marienwerder, den 2. Mai 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 

mainen und Forſten find folgende Oeſterreich-Ungariſche 

Zollämter als diejenigen bezeichnet worden, über welche 

nach Artikel 3 der internationalen Reblaus⸗Konvention 

vom 3. November 1881 die dort genannten, nicht zur 

Kategorie der Weinrebe gehörigen Pflänzlinge und an⸗ 

dere Vegekabilien unter den ebendaſelbſt angegebenen 

Bedingungen nach Oeſterreich⸗Ungarn ein⸗ oder durch⸗ 

geführt werden dürfen: 

a. für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder: Oswiecim, Jägerndorf (Bahnhof), 
Ziegenhals, Oderberg (Bahnhof), Reichenberg, 
Zittau, Warnsdorf, Bodenbach, Tetſchen, Eger, 
Paſſau, Simbach, Salzburg, Kufſtein, Feldkirch, 
Bregenz, Ala, Pontafel (Bahnhof), Görz, Cor⸗ 
mons, Straſſoldo, Capo d'Iſtria, Parenzo, Ro⸗ 
vigno, ſodann (für die Einfuhr zur See in das 
Freihafengebiet von Trieſt) das Hafen⸗ und See⸗ 
ſanitäts⸗Kapitanat in Trieſt, ferner Zara, Spas 
lato und Raguſa; 

. für die Länder der Ungariſchen Krone: Tolgyes, 
Felſö⸗Tömös, Weroſtorony, Predeal, Vulkan⸗ 
Sosmezö, Orſowa, Bazia, Pomeſowa, Zimony, 
Racſa, Zengy und das Hafen- und Seeſanitäts⸗ 
Kapitanat in Fiume. 

Nach einer neuerdings getroffenen Beſtimmung 


3 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kontrolle des Petroleums. 


Mit Bezug auf die Kaiſerliche Verordnung vom 
24. Februar 1882 wegen Unterſuchung des Petroleums 
auf ſeine Entflammbarkeit und mit Bezug auf die Be: 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 20. April 
1882 betreffend die Handhabung des Abel'ſchen Petro⸗ 
leumprobers (Centralblatt für das Deutſche Reich S. 196) 
haben die Herren Miniſter für Handel und Gewerbe 
und des Innern darauf hingewieſen, daß der Petroleum⸗ 
händler ſich der Beſtrafung wegen nicht vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Verkaufens und Feilhaltens von leicht entzündbarem 
Petroleum durch den elwaigen Einwand nicht wird ent⸗ 
ziehen können, er habe das nachträglich als leicht ent⸗ 
flammbar befundene Petroleum von ſeinen Lieferanten 
ausdrücklich als dem Reichsteſt von 21 Celſius Abel⸗ 
teſt entſprechend gekauft. 

Will der Petroleumhändler ſich vor dem Vorwurfe 
einer, wenn auch nur fahrläſſigen, aber gleichwohl ſtraf⸗ 
baren Uebertretung der Verordnung vom 24. Februar 
1882 ſichern, ſo wird er die einlaufenden Petroleum⸗ 
ſendungen wenigſtens von Zeit zu Zeit durch geeignete 
Sachverſtändige daraufhin prüfen laſſen müſſen, ob ſie 
der vorgeſchriebenen Beſchaffenheit entſprechen. 

Den Polizeibehörden kann nicht die Verpflichtung 
auferlegt werden, im Intereſſe der Händler das ſämmt⸗ 
liche in den Handel kommende Petroleum bezüglich der 
Zuläſſigkeit des Feilhaltens und Verkaufens einer prä⸗ 
ventiven Reviſion vermittelſt des Abel'ſchen Apparats 
zu unterwerfen. Vielmehr wird es den Händlern ſelbſt 
überlaſſen bleiben müſſen, wie ſie ſich von der vorſchrifts⸗ 


der Oeſterreichiſchen Regierung findet dieſe Beſchränkung mäßigen Beſchaffenheit des von ihnen in den Handel zu 
jedoch bei abgeſchnittenen Blumen, Samen, einſchließlich bringenden Petroleums überzeugen. 


von Pftanzenzwiebeln, Traubenkernen, Wein, Früchten 


Indem ich Vorſtehendes zur Kenntniß des bethei⸗ 


jeoer Art mit Ausnahme der Trauben und Gemüſe ligten Handelſtandes bringe, bemerke ich, daß die Pe⸗ 


0 
2 


(efr. Artikel 


der obengedachten Konvention) keine troleumhändler Gelegenheit haben, das feilzuboltende 


Auwendung, vielmehr ſind Sendungen dieſer Art ohne Petroleum auf ihre Koſten in den ihnen paſſend gele⸗ 
jede weitere beſondere Bewilligung von allen Zoll- genen Orten, in welchen zur Benutzung des Publikums 
(Eingangs-) Aemtern abzufertigen, welche überhaupt zur disponible Probe⸗Apparate vorhanden ſind, gegen Zah⸗ 


Abfertigung der betreffenden Artikel ermächtigt ſind. 
Marienwerder, den 30. April 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) 
Dt. Eylau gehörigen Geſerich-Sees wird hiermit die 
ſüdliche Ecke des Maſerwinkels, begrenzt durch 
eine Linie, welche ausgeht von dem Landvorſprunge 
etwa 100 Meter ſüdlich von dem Geſtelle zwiſchen 
Jagen 60 und 63 der Schönberger Forſt und von bier 
in öſtlicher Richtung quer über den Maſerwinkel hinüber⸗ 
läuft bis an das gegenüberliegende Ufer auf Grund der 
von dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten unter dem 31. Januar d. J. ertheilten 


Ermächtigung in Gemäßheit des $ 29 ff. des Fiſcherei⸗ 7) 


lung der Gebühr unterſuchen zu laſſen. 

Diejenigen Orte des dieſſcitigen Regierungsbezirks, 
in denen Abel'ſche Petroleumprober zur Dispoſition 
ſtehen, werden demnächſt durch das Amtsblatt veröffent⸗ 


Im Weſtpreußiſchen Antheile des der Stadt licht werden. 


Marienwerder, den 4. Mai 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Dem Fräulein Clara Radtke zu Jordanken, 


Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 


Marienwerder, den 26. April 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mark 


geſetzes vom 30. Mai 1874 zum Laichſchonrevier erklärt. verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. 


Marienwerder, den 30. April 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


mit dem Wohnſitze in Schneidemühl iſt ſofort zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter 
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Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes innerhalb der bezeichneten Kreiſe Gelegenheit bieten, zu 

binnen 4 Wochen bei uns zu melden. zeigen, daß auch in unſerer Provinz gute und brauch⸗ 

Bromberg, den 19. April 1883. bare Gewerbserzeugniſſe hergeſtellt werden; andererſeits 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. wird dieſelbe vorausſichtlich zu einer Förderung der 

8) Die mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark heimiſchen Gewerbsthätigkeit und zu deren Kräftigung 

verbundene Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Czarnikau gegenüber der auswärtigen Konkurrenz nach mehreren 
mit dem Wohnſitze in Czarnikau iſt ſofort zu beſetzen. Seiten hin eine nützliche Anregung geben. 

Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Nachdem bereits anderswo, u. a. auch in unſerer 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs binnen Nachbarprovinz Oſtpreußen, derartige kleine Ausſtel⸗ 
4 Wochen bei uns zu melden. lungen mit recht günſtigem Erfolg veranſtaltet 

Bromberg, den 28. April 1883. worden, hat im Jahre 1882 der erſte Verſuch, welcher 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. auf Anregung des Gewerblichen Central⸗Vereins der 
Bekanntmachung. Provinz Weſtpreußen mit der Lokal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 

Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom zu Dt. Eylau gemacht worden iſt, ebenfalls zu einem 
10. Mai bis 8. Juni d. 33. in Berlin ſtattfindenden durchaus befriedigenden Ergebniß geführt. 
vierten Fach⸗Ausſtellung des Vereins Deutſcher Blech⸗ Für den Zweck und Erfolg der proſektirten Lokal: 
arbeiter ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, Gewerbe⸗Ausſtellung zu Konitz wird es weſentlich darauf 
wird eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, ankommen, daß nicht nur die größeren Gewerbtreibenden, 
daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht ſondern auch die kleineren Handwerker ſich recht 
berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route zahlreich betheiligen, und daß in erſter Reihe 
an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Gewerbserzeugniſſe ausgeſtellt werden, welche dem ge⸗ 
Vorlage des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, wöhnlichen Haus⸗ und Wirthſchaftsgebrauch 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees dienen. 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der des Handwerks und der Induſtrie, einſchließlich der 
Mücktransport innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß Hausinduſtrie, der Gartenkunſt, Bienenkunſt u. ſ. w., 
der Ausſtellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 2. Mai 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Bekanntmachung. 

Nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken (G. S. pro 1850 S. 112) wird die 


Beiſein von Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung für ſlellungsobjekte, ſofern es ſich um die Einführung neuer, 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Notars für den Ausſtellungs⸗Bezirk wichtiger Arbeiten des Ge⸗ 
werbefleißes handelt, ſowie die Ausſtellung kunſtgewerb⸗ 
s A; h licher und naturwiſſenſchaftlicher Sammlungen und 
in unſerm Geſchäfts⸗Lokal hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a. Gegenſtände wird dem Ausſchuß des Ausſtellungs⸗ 
öffentlich ſtattfinden, was hiermit zur Kenntniß gebracht Komitees vorbehalten. 
wird. Für die Aufſtellung und Bewachung der auszu⸗ 
ſtellenden Gegenſtände, ſowie für deren Verſicherung 
gegen Feuersgefahr wird das Komitee Sorge tragen, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. während die Ausſteller außer der pro rata entfallenden 
Ru) Gewerbe⸗Ausſtellung in Konitz. Verſicherungsgebühr nur ein mäßiges Standgeld von 
kröffnung am 1. September 1883 — Schluß am 1,00 Mark reſp. 0,25 Mark pro Quadratmeter benutz⸗ 
10. September 1883. ter Grundfläche im bedeckten reſp. unbedeckten Raum zu 
ſtattſndelegentlich der im September d. Js. in Konitz entrichten haben. Auch werden bei der Konigl. Eiſen⸗ 
Central- Berti seneralverfanmlung dus Gewerblichen bahn⸗Direktion zu Bromberg Frachtvergünſtigungen für 
derſelben er Provinz Weſtpreußen und des mit die mit der Eisenbahn zu befördernden Gegenſtände der 
erleben N rbundenen vierten Weſtpreußiſchen Gewerbe: Ausſtellung nachgeſucht werden, an deren Bewilligung 
tages wir 10 Konitz eine nicht zu zweifeln iſt. 

Lokal ⸗Gewerbe⸗ Au sſtellung Es iſt in Ausſicht genommen, mit der Ausſtellung 
für die Kreiſe Flatow, Konitz, Dt. Krone, Schlochauſeine Verlooſung zu verbinden, deren Gewinne aus 
und Tuchel veranſtaltet werden. den ausgeſtellten Gegenſtänden angekauft werden ſollen. 
2 Dieſe Ausſtellung deren Dauer auf zehn Für die tüchtigſten gewerblichen Leiſtun⸗ 
Tage bemeſſen iſt — ſoll einerſeits den Gewerbtreiben⸗ gen werden Preismedaillen und Anerkennungs- 
den und insbeſondere den eigentlichen Handwerkern diplome ausgegeben werden. 


pn Königsberg i. Pr., den 28. April 1883. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 


r 
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Mit der Gewerbeausſtellung ſoll eine Ausſtellung 
von Lehrlingsarbeiten, für welche ein Standgeld nicht 
erhoben wird, verbunden werden. Hervorragende 
Leiſtungen der Lehrlinge werden prämtirt werden. Durch 
den Herrn Regierungs⸗Präſidenten find 3 Staatsprämien 
à 60 Mark, 30 Mark und 10 Mark und vom Central⸗ 
Verein ſind 3 Prämien à 20 und 1 desgl. à 15 M. 
bewilligt. 

Anmeldungen für die Ausſtellung ſind möglichſt 
bald und wegen der Disposition über den Raum ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1. Mai 1883 an das mitunter⸗ 
zeichnete Komitee⸗Mitglied, Zimmermeiſter Gebbert in 
Konitz, zu richten. Ueber ſpätere Meldungen entſcheidet 
das Komitee nach Maßgabe des vorhandenen Raumes. 

Danzig und Konitz, im Januar 1883. 
Die Direktion des Gewerblichen Central⸗Vereins der 

Provinz Weſtpreußen. 
Der Vorſitzende: 
Hagemann, Bürgermeiſter in Danzig. 
Der Schriftführer: 
Ehlers, Sekretär der Kaufmannſchaft zu Danzig. 
Berger, Fabrikant und Stadtrath (Danzig.) 
Ehrhardt, Regierungs⸗ und Baurath (Danzig). 
Hacker, Kreis⸗Bauinſpektor (Marienwerder). 
Lambeck, Buchdruckereibeſitzer und Stadtrath (Thoru). 
Dr. Nagel, Oberlehrer (Elbing). 
Pfannenſchmidt, Fabrikbeſitzer (Danzig). 
Dr. Strebitzki, Oberlehrer (Neuſtadt). 
Das Ausſtellungs⸗ Komitee. 
Albrecht, Maler. Berent, Kaufmann. Beyrich, 
Rittergutsbeſitzer. Böttcher, Maurermeiſter. Dobrindt, 
Sattlermeiſter. Eichmann, Seilermeiſter. Felſch, 
Klempnermeiſter. Gebbert, Zimmermeiſter. Harich, 
Buchdruckereibeſitzer. Hell, Gutsbeſitzer. Heubach, 
Avothekenbeſitzer. Hindenburg, Fabrikbeſitzer. Hoff⸗ 
mann, Wurſtfabrikant. Hove, Kunſtgärtner. Kann, 
Kürſchnermeiſter. von Kiedrowski, Tiſchlermeiſter. 
Dr. v. Körber, Landrathsamts⸗ Verwalter. Land⸗ 
meſſer, Schuhmachermeiſter. Malinski, Schloſſer⸗ 
meiſter. Maſchke, Stellmachermeiſter. Meibauer, 
Rechtsanwalt, Vorſitzender. Michaelis, Hof⸗Buch⸗ 
bindermeiſter. Mühlradt, Bürgermeiſter. 
Kreis⸗Bauinſpektor. Plath, Schneidermeiſter. 
Prätorius, Profeſſor. B. Radke, Bäckermeiſter. 
Reimann, Drechslermeiſter. Richter, Toöpfermeiſter. 
Riedel, Kaufmann. Rotzoll, Kupferſchmiedemeiſter. 
Schulz, Maſchinenfabrikant. Splett, Schmiede⸗ 
meiſter. Stäbe, Uhrmacher. Wilke, Brauereibeſitzer. 
Zindler, Kanzleirath. 


St 


12) Ausweiſur von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Peter Szokalewitſch oder Szuklewiſch, Arbei⸗ 

ter, geboren am 28. Januar 1857 in Maſutſchen, 

Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, Gebrauchs 

eines falſchen Namens und eines fremden Legiti⸗ 


. Johann Springer, 


. Franz Fillip, 


Johann Kohl, 


10. 


1 


Jakob Brühlmann, 


18. Wilhelm 


mationspapieres, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Königsberg, vom 12. Februar d. J. 


Katharina Ja neba, geborene Czernohaus, Schuh⸗ 


mucherfrau, geb. 1842 zu Gabel, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, wegen wiederholten einfachen Dieb⸗ 
ſtahls, Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierun 8⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
22. März d. J 


Paul Fiſ cher, Malergehülfe, geb. am 26. Juni 


1857 zu Prerau, Mähren, wegen Hehlerei, Land⸗ 
ſtreichens und Gebrauchs eines falſchen Legitima⸗ 
tionspapieres, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 
re zu Breslau, vom 30. März 
d. Js. 

Schornſteinfegergeſelle, geboren 
am 24. Dezbr. 1859 zu Altvogisſeifen, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs eines 
falſchen Namens und eines falſchen Legitimations⸗ 
papieres, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Praſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 4. April d. J. 

Maurer, 39 Jahre alt, aus Grab⸗ 
ſchitz, Kreis Königgrätz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
W zu Breslau, vom 7. April 
d. 


Js. 
Franz Volkmer, 15 Jahre alt, geboren zu Neu⸗ 


Wilmsdorf, Bezirk Freiwaldau, ortsangehörig in 
Saubsdorf in demſelben Bezirk, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 30. Marz d. J 


Benjamin Cohn, Bäckergeſelle, geb. am 23. März 


1865 zu Birmingham, England, wegen Land: 
ſtreichens, von der Königlich preuß. Landdroſtei 
Hannover, vom 3. April d. J. 

Schloſſergeſelle, geb. am 16. März 
1861 zu Tafelbauden, aus Spindelmühle, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, von der Königl. preußiſchen 
Landdroſtei Hannover, vom 3. April d. 


. Auguft Wenzel, Schmied, geboren am 9. April 


1864, aus Stockholm, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Kaſſel, vom 5. März d. J. 

Verl Winter, Weißgerber, 61 Jahre alt, aus 
Tarnow, Galizien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Kaſſel, vom 6. April d. J. 

Aron Zuckerſtein, 40 Jahre alt, aus Lomza, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Kaſſel, vom 
5. April d. J. 

Fabrikarbeiter, geb. am 2. 
November 1857 zu Hemmersweil, Bezirk Arbon, 
Kanton Turgau, Schweiz, ebendaſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens, vom Magiſtrat der 
Stadt Kaufbeuren, Bayern, vom 6. April d. J. 
Sacher, Handlungskommis, geboren am 
11. November 1854 in Vodenbach, Bezirk Tetſchen, 
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Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Beilngries, vom 31. Marz d. F. 

14. Joſef Anton Klautcek, Kellner, geb. anı 5. Mai 
1845 zu Mainz, ortsangehörig in Barkow, Bezirk 
Neubiſchow, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Cham, vom 17. März d. J. 

15. Gottlieb Bräm, Zimmermaler, geboren am 27. 
Januar 1861 zu Elgg, Kanton Zurich, Schweiz, 
ortsangehörig in Hörg, in demſelben Kanton, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Schrobenhauſen, vom 7. April d. J. 

16. Franz Lutaker, Schmiedegeſelle, geb. 1860, aus 
Zernowitz, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Gebrauchs eines falſchen Legiti⸗ 
mationspapieres und falſchen Namens, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 
24. März d. J. 

17. Karl Kannegießer, Tiſchler, geb. am 20. April 
1845 zu Rumburg, Böhmen, ebendaſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 15. März d. J. 

18. Johann Nowack, Schneidergeſelle, geboren am 4. 
April 1864 zu Prag, wegen Landſtreichens, Dieb⸗ 
ſtahls, Betrugs und unbefugten Tragens von 
Schußwaffen, vom Großherzoglich oldenburgiſchen 
Staatsminiſterium, vom 17. Januar d. J. 

19. Johann Link, Arbeiter, 33 Jahre alt, geboren zu 
Bivels, Luxemburg, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 10. 
April d. J. 

20. Johann (Jean) Baptiſt Kieffer, Bildhauer, geb. 
am 14. Dezember 1849 zu Nancy, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks: 
Präſidenten zu Metz, vom 11. April d. J. 


13) Perſonal⸗Chronik. 


Die Vertretung des durch Wahrnehmung ſeines 
Abgeordneten⸗Mandals an der Verwaltung des Konig 
lichen Landratsamts Dt. Krone behinderten Landraths 
Freiherrn von Ketelhodt iſt vom 29. April d. Is. an 
den Regierungs⸗Aſſeſſor Peters übertragen worden. 

Dem Pfarrer Andreas Woftaszewski zu 
Pärchau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Poln. Brzozie im Kreiſe Strasburg Wpr. 
verliehen worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 
pro Monat April 1883. 

Ernannt: 1) die Referendarien Iwicki aus Lubiewo 

und Graß zu Marienwerder zu Gerichts⸗Aſſeſſoren 
2) der Aſſiſtent Stach bei der Staatsanwaltſchaft 
des Oberlandesgerichts, die Gerichtsſchreibergehilfen 
Amtsgerichts ⸗Aſſiſtenten Bloch zu Marienwerder 
und v. Repke in Strasburg zu Sekretären bei 


der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu Danzig 
bezw. Elbing und Konitz, 

3) die Gerichtsſchreibergehilfen bezw. Bureau⸗Aſſiſten⸗ 
ten Barthels in Thorn, Kannenberg in Dt. 
Eylau, Gende in Graudenz, Manteuffel in 
Schwetz, Grolp in Elbing, Martins in Thorn, 
v. Studzienski in Brieſen, Krolzig in Neu⸗ 
ſtadt, Warmke in Tuchel und Salinger in 
Flatow zu Gerichtsſchreibern bei den Amtsgerichten 
zu Schöneck bezw. Dt. Eylau, Neuenburg, Schwetz, 
Neuenburg, Zempelburg, Briefen, Briefen, Schlochau 
und Hammerſtein, P 

4) der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts ⸗ Sekretär 
Knobbe in Schwetz zum Sekretär bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Oberlandesgerichts Marienwerder, 

5) der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär Con⸗ 
rad in Neuenburg zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Oberlandesgericht Marienwerder, 

6) der Bureaugehilfe Hinz in Marienwerder zum 
Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft des Ober⸗ 
landesgerichts daſelbſt, 

7) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Matz in 

Konitz zum Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft 

des Landgerichts daſelbſt, 

die diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen Eggert 

in Tuchel, Neumann in Danzig, v. Weſierski 

in Löbau, Kurland in Putzig, Weſſollek in 

Konitz, Arnoldy in Carthaus, v. Pawlowski 

in Strasburg, Bleske in Pr. Stargard, Kra⸗ 

kowski in Danzig, Wittki in Marienwerder 
und Gdanietz in Thorn zu etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei den Amtsgerichten zu Rieſen⸗ 
burg bezw. Brieſen, Vandsburg, Tuchel, Schlochau, 

Schlochau, Strasburg, Flatow, Landgericht Thorn, 

Amtsgericht Mariemverder und Thorn, 

9) die Nechtskandidaten Bohm in Graudenz und 
Dr. Kowalk in Schwetz zu Referendarien und 
dem Amtsgericht zu Thorn bezw. Schwetz zur 
Beſchäftigung überwieſen, 
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10) die Gerichtsvollzieher k. A. Sellke in Brieſen 


und Ludwig in Löbau zu etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollziehern bei den Amtsgerichten daſelbſt, 


11) der Gerichtsvollzieheranwärter, Bezirks⸗Feldwebel 


Nitz in Wongrowitz zum Gerichtsvollzieher k. A. 
bei dem Amtsgericht in Thorn, 


12) der Hilfsgerichtsdiener Potulski in Danzig zum 


Gerichtsdiener bei dem Oberlandesgericht zu Ma⸗ 
rienwerder, 


13) die Hilfsgefangenaufſeher, Gerichtsboten und Exe⸗ 


kutoren z. D. Schachtſchneider zu arien⸗ 
werder und Gutjahr zu Culm zu Gefangen: 
aufſehern bei den Amtsgerichten daſelbſt. 


Verſetzt: 1. die Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekre⸗ 


täre Bartſch in Thorn, Burchert in Zempel⸗ 
burg, Lange in Schlochau in der Eigenſchaft als 
Sekretäre an die Staalsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts Danzig, die Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗ 
Sekretäre Hoffmeiſter in Briefen, Bandau in 


r 
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Dt. Eylau, Pfeiffer in Putzig in der Eigen⸗ 
ſchaft 
Landgerichts Thorn, 

2. die Gerichtsſchreiber Amtsgerichts⸗Sekretäre Meiß⸗ 
ner in Neuenburg und Landgerichts ⸗ Sekretär 


Schönborn in Konitz in gleicher Eigenſchaft an 1. 
das Landgericht zu Graudenz bezw. Elbing verſetzt, 

3. die Gerichtsſchreiber, Amtsgerichtsſekretäre Tils 2. 
ner in Schöneck und Schrader in Hammerſtein 3. 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in| 4. 
Konitz verſetzt, 5. 

4. der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗ Sekretär Ri⸗ 6. 
chardi in Berent in gleicher Amtseigenſchaft an) 7. 
das Amtsgericht in Thorn verſetzt, 8. 

5. die Gerichtsſchreibergehilfen, Amtsgerichts⸗Aſſiſten 9. 
ten Waſielewski in Schlochau, Hoffmann in] 10. 
Vandsburg, Wierzbowski in Brieſen, Peſſier 
in Rieſenburg, Zlotowski in Schlochau und 11. 
der Bureau⸗Aſſiſtent Schlüter in Thorn in] 12. 
gleicher bezw. in der Eigenſchaft als Gerichts⸗ 13. 
ſchreibergehilfe an das Amtsgericht in Konitz] 14. 
bezw. Graudenz, Thorn, Danzig, Landgericht 
Danzig, Amtsgericht Danzig. 14) 


Penſionirt: der Gerichtsvollzieher Kalinowski in 

Stuhm. 

Die durch die Verſetzung des Oberförſters Kutzen 
erledigte Oberförſtelle zu Pflaſtermühl iſt dem König⸗ 
lichen Oberförſter Appell vom 1. Juli 1883 ab ver⸗ 
liehen worden. 

Dem bisherigen interimiſtiſchen Kreisſteuer⸗Ein⸗ 
nehmer Krzeszewski zu Strasburg 


Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt definitiv welche 


übertragen. 

Der Oberamtmann v. Schmeling zu Brodden 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Brodden, Kreis 
Marienwerder, ernannt. 

Es ſind im Kreiſe Dt. Krone ernannt: der Guts⸗ 
beſitzer Franz Günther zu Emilienthal zum Anits⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Marzdorf, der Gutsadminiſtra⸗ 
tor Smalian zu Marzdorf zum Stellvertreter deſſelben 
und der Gutsbeſitzer Albert Richter zu Eckartsberge 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Neugolz. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen 
kirch, Rieſenwalde und Jacobsdorf iſt 


Lokalſchulinſpektor Prediger von Schäven in Folge Ver⸗ 


1. Juli cr. erledigt. 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen Reut⸗ 
amt zu Flatow zu melden. 


iſt nunmehr dieſ 1. Juli er. erledigt. 


Für das Jahr vom 1. April 1883/84 iſt die 


als Sekretäre an die Staatsanwaltſchaft des Königliche wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Kommiſſion in 
Königsberg Seitens des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
dc. Angelegenheiten in folgender Weiſe zuſammengeſetzt 
worden: 


Profeſſor, Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Fried: 
länder, als Direktor, 


Profeſſor Dr. Ludwich 

5 Schade | 
= Thiele als 
„Prutz ordentliche 
„ Zöppritz Mit⸗ 
„H. J. M. Voigt glieder. 
2 Kißner 
: 2offen / 

. D. Dittrich in 

Braunsberg | als 

2 8 außerordentliche 
5 Pape 8 Mitglieder, 


= Mar Bauer 


Erledigte Schulſtellen. 


Schullehrerſtelle zu Petzin wird zum 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


Die 2. 


Die Schullehrerſtelle zu Walddorf wird zum 
Lehrer evangeliſcher Konſeſſion, 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz 
zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Vorwerk Cziskowo 
wird zum 1. Juli cr. erledigt. 
Konfeſſion, welche 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron 
derſelben, Rentier Herrn Neumann zu Linde zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Iran da, Kreis Schwetz, 
zu Rieſen⸗ wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
dem Pfarrer Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Gonell in Rieſenkirch übertragen und der bisherige haben ſich, 


Lehrer evangeliſcher 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 


Rittergutsbeſitzer von Koblicki-Piotuch zu Topollno 


ſetzung von dieſem Amte entbunden worden. zu melden. 


eee 
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